
Das Konzept

Einen Schultag lang beschäftigen sich 80 bis 150 

Schüler mit dem Thema „Tierversuche in der For-

schung“. Sie werden von einer professionellen Mode-

ration durch den Tag geführt, können durch einen 

eigens für diesen Schuldiskurs gedrehten Film hinter 

die Türen des Maushauses des Helmholtz-Zentrums 

für Infektionsforschung blicken und arbeiten mit 

einer neutralen Informationssammlung, die das Deut-

sche Referenzzentrum für Ethik in den Biowissen-

schaften erstellt hat.

Eine große Besonderheit dieses Diskurses ist jedoch 

der Pool aus Experten, die direkt mit den Schülern 

über Tierversuche diskutieren. Das sind Wissen-

schaftler, die Tierversuche durchführen oder über-

wachen, Genehmigungsbehörden, Ethikspezialis-

ten und Kritiker etwa aus Tierschutzverbänden. Sie 

stehen den Schülern in kleinen Arbeitsgruppen Rede 

und Antwort und sorgen so für eine glaubwürdige 

Arbeitsatmosphäre in diesem emotional sehr belas-

teten Thema.

Der Diskurs an Ihrer Schule

Ist Ihr Interesse geweckt? Sie können eine solche 

Großveranstaltung selbst an Ihrer Schule durchfüh-

ren. 

Alle Informationen und eine genaue Beschreibung 

der einzelnen Organisationsschritte sind in dem Leit-

faden „Schule trifft Praxis – Ein Großgruppendiskurs 

zum Thema ‚Tierversuche in der Forschung’“ zusam-

mengestellt. 

Fordern Sie den Leitfaden an und beginnen Sie!

Projektpartner 

¡ Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung 

(www.helmholtz -hzi.de)

¡ Schülerlabor BioS 

(www.helmholtz-hzi.de/bio-s)

¡  Projekt- und Moderationsbüro hammerbacher 

(www.hammerbacher.de)

¡ Gesellschaft für Versuchstierkunde e.V. 

(www.gv-solas.de)

¡ Tierschutzzentrum der Tierärztlichen Hochschule 

Hannover (www.tierschutzzentrum.de)

¡ Deutsches Referenzzentrum für Ethik in den 

Biowissenschaften (DRZE) (www.drze.de)
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schung, etwa um Infektionsprozesse besser zu verste-

hen und Strategien dagegen zu entwickeln. 

Dennoch ist über die Gründe für Tierversuche und 

deren praktische Durchführung außerhalb von Fach-

kreisen kaum etwas bekannt. 

Wie viele und welche Tiere werden eigentlich in Ver-

suchen eingesetzt? Zu welchem Zweck werden die 

Versuche durchgeführt? Leiden die Tiere? Gibt es 

gesetzliche Regelungen? Könnte man auf Tierversu-

che verzichten? 

– Fragen, die sich fast automatisch stellen, beschäftigt 

man sich mit der Thematik „Tierversuche“. 

Kontroverse Themen an Schulen

Das Format „Großgruppendiskurs“ wurde speziell für 

die Diskussion kontroverser Themen in gymnasialen 

Oberstufen entwickelt. Es ist im Rahmen eines vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung geför-

derten Diskursprojektes zum Thema Tierversuche in 

der Forschung entstanden: An einem Unterrichtstag 

lernen die Schüler eines ganzen Jahrganges sich mit 

einem emotional geprägten Thema auseinander zu 

setzen – und dabei fair miteinander umzugehen.

Abgekoppelt vom normalen Lernumfeld kommunizie-

ren die Schüler untereinander und mit Fachleuten auf 

eine Art, zu der sie im Schulalltag oft keine Gelegen-

heit haben. 

Die Schüler fühlen sich durch die Aufmerksamkeit, 

die ihrer Meinung und vor allem Meinungsbildung 

zuteil wird, besonders wertgeschätzt und haben ihre 

Lehrer in den Pilotveranstaltungen durch beson-

ders verantwortungsvolles, „erwachsenes“ Verhalten 

beeindruckt. Sie nutzen die Gelegenheit einen gesell-

schaftlichen Abwägungs- und Entscheidungsprozess 

zu durchlaufen und lernen, dass die Antwort eben 

nicht immer schwarz/weiß ist.

Gründe für Tierversuche

Wenn die meisten Menschen auch nicht unmittelbar 

mit Tierversuchen in Berührung kommen, so nutzen sie 

doch täglich Produkte, die mit Hilfe von Tierversuchen 

entwickelt wurden. Ob Reinigungsmittel, das Deo oder 

der Kleber auf der Briefmarke – sie alle müssen unge-

fährlich für die Gesundheit sein und deshalb getestet 

werden, bevor sie verkauft werden dürfen. 

Aber Tierversuche werden nicht nur eingesetzt, um 

Stoffe auf ihre Unbedenklichkeit zu prüfen. Sie sind 

außerdem essentieller Bestandteil der Forschung. 

Sowohl am Ende der Forschungskette zur Entwicklung 

neuer Medikamente, als auch in der Grundlagenfor-
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Das Thema Tierversuche bewegt. Plakataktionen der Tierschutzorganisationen oder Fernsehberichte hinterlassen einen 

nachhaltigen Eindruck von gequälten Geschöpfen – eine neutrale Diskussion über die Gründe für Tierversuche machen 

sie fast unmöglich. 

Der Großgruppendiskurs „Tierversuche in der Forschung“ bietet eine offene Diskussion auf der Basis umfassender, neu-

traler Informationen zum Thema Tierversuche. Der Diskurs soll zu einem vorurteilsfreien Nachdenken und Urteilen über 

die Gründe und die Praxis heutiger tierexperimenteller Untersuchungen anregen.


